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IDcmbbruttmn
in ©anbftein ober 3)fnrntor, fiir einen $of ober eine Sorljtiile.

©ntrourf ooti 2trd)itcft ©. Sreceltuê, — in 7s natürlicher ©röfje.

utib ©eroerbetterein @rf|Wt)3 bet biefer gemeinniiftigen Stngelegen*
fjeit fräftigft unterftüfsen mögen, bentt nut bett »ereinten 9ln=

ftrengungen bet ^anbwerfer wirb eg gelingen, Wûçlidfeg unb

©rfgriefflidfeg auf bent ©ebiete beg Jfjaubwetlg 31t erjielett.
Uni att bett gefftlinggpriifuitger Sljeil nefgnen 51t fßnnett,

ntüffen fotgeube ©ebtnguitgett erfüllt werben:

1) bet Settling ntug im leljteit $af)re bet Se^tgeit fteljeu;
2) bie 2lnntelbtttigen jut Prüfung miiffen fd)tift(id) beim fßriifb

bentett beâ $anbwerïer» unb ©ewerbeöereing <3cf)Wgj, §errtt
Sont. ©eberg, ©olbfdgttieb, big fpäteftenS bett fomntenben
2Bei()nachtâ=Seiettagen eingereicht werben ;

3) bie Slnmctbungett tnüffen enthalten: Warne, ©efdfledjt, £teb
ntat, 2llter, Serttf beg Selfrlitigg, Sauer bet bcftanbeiteit
Se^rgeit, bie 2Itt be§ bcabfidftigten fßrobeftiiefeg, Saturn
bet Slnmelbttng, Unterfdgift beg ßefjrtingg unb 8el)r=
nteifterg ;

4) bet Slmuetbung ift ferner beigitlegett : ein ^eugniR beg

8et)tnteifterg über befriebigenb gu ©übe geljenbc öefjrgeit
unb fittticheg Setragen bei Sefjrtingg;

5) bie Arbeiten ntüffen big fpütefteng ben 19. SWitrg 1886
an ben unterjeiegneten Sorftanb eingefaubt werben,

ffttt Wanten beg .§artbwer!er= unb ©ewerbeöereing ©dgotjj:
Set Sorftanb.

Dcrcinstücfcn.
Sie @rf)itcibetltctfantiitlitttg iu ßiiridj «out legten

Wiontaa int alten ©djitfjenfyaug befpradj bie fd)Wierige Sage,
iit welaje biefe SerufStlaffe bttrd) bie bieten ®oitfcftionggcfd)(iftc,
weldfe auf bent Sfafje 3«rid; hefteten, geftürgt worben ift. Sie
Söfgte, meldfc einzelne fetter ©efdjäfte jaulen, feien ungtaublid)
gering: ffr. 4 für eilten llebergiefjer, fpofen 80 Wft. big 1 ffr.
50 Wft. tc. SWatt einigte fid) baljitt, bag fßubtifum über- ben

wahren SBertl) ber SBaaren unb über bie cittfdjlägigett 8of)ti-
öerfyaltttiffe burdf 'iPnblifatiott aufjuftären.

Wandbrunnen
i» Sandstein oder Marmor, für einen Hof oder eine Vorhalle.

Entwurf von Architekt E. Crceelius, — in ^ natürlicher Größe.

und Gewerbeverein Schwyz bei dieser gemeinnützigen Angelegen-
heit kräftigst unterstützen möc>en, denn nur den vereinten An-
strengnngen der Handwerker wird es gelingen, Nützliches und

Ersprießliches auf dem Gebiete des Handwerks zu erzielen.

Uni an den Lehrlingsprüfungen Theil nehmen zu können,
müssen folgende Bedingungen erfüllt werden:

1) der Lehrling muß im letzten Jahre der Lehrzeit stehen;
2) die Anmeldungen zur Prüfung müssen schriftlich beim Präsi-

denten des Handwerker- und Gewerbevereins Schwyz, Herrn
Dom. Ceberg, Goldschmied, bis spätestens den kommenden

Weihnachts-Feiertagen eingereicht werden;
3) die Anmeldungen müssen enthalten: Name, Geschlecht, Hei-

mat, Alter, Beruf des Lehrlings, Dauer der bestandenen
Lehrzeit, die Art des beabsichtigten Probestückes, Datum
der Anmeldung, Unterschrift des Lehrlings und Lehr-
meisters;

4) der Anmeldung ist ferner beizulegen: ein Zeugniß des

Lehrmeisters über befriedigend zu Ende gehende Lehrzeit
und sittliches Betragen des Lehrlings;

5) die Arbeiten müssen bis spätestens den 19. März 1886
an den unterzeichneten Vorstand eingesandt werden.

Im Namen des Handwerker- und Gcwerbevereins Schwyz:
Der Vorstand.

Vereinswesen.
Die Schneiderversaininlung iu Zürich vom letzten

Montag im alten Schützenhans besprach die schwierige Lage,
in welche diese Berufsklasse durch die vielen Konfektionsgeschäfte,
welche auf dem Platze Zürich bestehen, gestürzt worden ist. Die
Löhne, welche einzelne jener Geschäfte zahlen, seien unglaublich
gering: Fr. 4 für einen Ueberzieher, Hosen 80 Rp. bis 1 Fr.
S0 Rp. :c. Man einigte sich dahin, das Publikum über den

wahren Werth der Waaren und über die einschlägigen Lohn-
Verhältnisse durch Publikation aufzuklären.
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